
Mehr Zeit, mehr Geld, mehr Leben – 
durch effektive Daten- und Systemintegration 

Vorführender
Präsentationsnotizen
ADAICA ist ein Akronym für „Application for Documents, Adresses, Informations, Contacts and Assets“.

Die ADAICA Deutschland GmbH ist die deutsche Vertriebsgesellschaft der ADAICA Schweiz AG (bisher Lizenza AG) welche die Eigentumsrechte an dem Softwareprogramm ADAICA hält. Die ADAICA Schweiz AG wurde 2006 als „Spin off“ deutscher Consulting-Gesellschaften gegründet, die sich seit 1994 mit der Optimierung von IT-Systemen beschäftigt haben. Die ADAICA Schweiz AG hat ein internationales Entwicklerteam von 20 Mitarbeitern aufgebaut.

Heute verfügt das Unternehmen somit über zwei Jahrzehnte Know-how im Bereich von Softwareentwicklungen und bündelt das erworbene Know-How in der neuen (9.) Softwaregeneration ADAICA. Die Funktionalitäten gehen heute deutlich über die ursprünglich für die Versorgungswirtschaft entwickelten Features hinaus.

Der Einsatzbereich erstreckt sich nun von Versorgungsunternehmen bis hin zu Geschäftskunden in unterschiedlichsten Branchen. ADAICA wurde explizit zur INFORMATION GOVERNANCE entwickelt, d.h. zur Unternehmensweiten Informationssteuerung.



  



Mehr Zeit, mehr Geld, mehr Leben –  
durch effektive Daten- und Systemintegration 
 
 
   
1. Warum? 
  
 
    2. Wie? 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Buch Timothy Ferris: Die 4-Stunden-Woche – Mehr Zeit, mehr Geld, mehr Leben
DEAL
Definieren
Eliminieren
Automatisieren
Liberalisieren



Arbeitszeit contra Wertschöpfung 
    
              42 % der Arbeitszeit sind nicht  
              wertschöpfend ! 
 
              Die Kosten für einen mittelständischen 
              Produktionsstandort betragen dadurch 
     ca. 1,5 Mio. Euro pro Jahr* 
 
 
*(bei 100 operativen Mitarbeitern und durchschnittlich 35.000 Euro Bruttojahresgehalt.)  
 
Quelle: „Kosteneffizienz durch Wertschöpfung“, faktor/P, 2014, 110 Unternehmen 
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Wertschöpfend:
> Tätigkeiten, die zur Erstellung/Herstellung
des Produktes notwendig sind
> Beispiele: Maschineneinstellungen vornehmen,
Qualitätsprüfungen durchführen,
Material zugeben, Maschinenindikatoren
Überwachen��Nicht-wertschöpfend:
> Tätigkeiten, die nicht der Erstellung/Herstellung
des Produktes dienen
> Beispiele: Störungsbehebung, Doppelarbeiten,
Kommunikationsprobleme, Wege,
Transport, „Over-Engineering“




 
 
     

Gewerbliche Mitarbeiter 

Administrative Mitarbeiter 

Quelle: „Kosteneffizienz durch Wertschöpfung“, faktor/P, 2014, 110 Unternehmen 
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Nicht wertschöpfende Zeiten (TOP 5) 
 
• 26 % Abstimmung und Informationsbeschaffung 

Beispiele: unvollständige Aufträge / Arbeitsanweisungen oder Fehlinformation 

• 24% Wege und Transport 

• 23 % Mehrarbeit an Anlagen (12 %) und Produkt (11 %) durch mangelhafte 
Standards und Qualitätsprobleme 

• 12 % Mitarbeiter sind frei verfügbar (d.h. ohne Auftrag)  
Beispiel: fehlende Anweisungen 

• 8 % Fehleranalyse und Fehlerbehebung 

     

Gewerbliche Mitarbeiter 

Quelle: „Kosteneffizienz durch Wertschöpfung“, faktor/P, 2014, 110 Unternehmen 
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Nicht wertschöpfende Zeiten (TOP 5) 
 
• 26 % Abstimmung und Informationsbeschaffung 

Beispiele: Suche nach Informationen, ineffiziente/unstrukturierte Abstimmungen ... 

• 25 % Mehrarbeit z.B. aufgrund fehlender Strukturen oder unzureichender 
Definition von Rollen und Verantwortlichkeiten  

• 14 % Fehleranalyse und -korrektur 

• 8 % unnötige Dokumentation 

• 7 % Suchen von Materialien, etc. 

     

Administrative Mitarbeiter 

Quelle: „Kosteneffizienz durch Wertschöpfung“, faktor/P, 2014, 110 Unternehmen 
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• Führungskräfte erhalten im Schnitt 30.000 E-Mails pro Jahr  

• Rund 15 % der Arbeitszeit der gesamten Belegschaft entfallen auf Meetings 

• Terminplanung und Aufgabenplanung ist nicht ausreichend 

• Zeitbudgets und Businesspläne für Projekte fehlen 

     
 

E-Mails und Besprechungen kosten viel Zeit 
und die Unternehmen Millionen 

Quelle: „Managing Your Scarcest Resource“, BAIN & COMPANY, 2014 

  Zeit sollte als eine ebenso knappe Ressource  
begriffen werden, wie Kapital. 
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„Datenchaos in deutschen Unternehmen“  * 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 

*2010,  
97 befragte  
Unternehmen 

Vorführender
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„Die Produktivität der Mitarbeiter steigt um mehr als 30 %, wenn geeignete Software die Zusammenarbeit erleichtert.“




Quelle: „Die Bedeutung von Datenqualität“, tdwi, März 2013, 108 Unternehmen 
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Quelle: „Die Bedeutung von Datenqualität“, tdwi, März 2013, 108 Unternehmen 

Auf welches Aufgaben hätte eine Verbesserung der 
Datenqualität in Ihrem Haus positive Auswirkungen? 



„Datenqualität in SAP-Systemen“ *   
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 * 2009,  

111 befragte 
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Vorführender
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Studie des Business Application Research Center*




„Unternehmen bemerken signifikanten 
Kostenaufwand durch Datenqualitätsprobleme “   
 
 
 
 

08/2009,  
140 befragte Unternehmen 

2013,  
108 befragte Unternehmen 

46 % der Teilnehmer der Studie „Die Bedeutung von 
Datenqualität“ gehen davon aus, dass die jährlich 
entstehenden Kosten durch mangelnde Datenqualität 
bei über 200.000 Euro liegen.  

„Unternehmen schätzen ihre Verluste  aufgrund 
von Datenqualitätsproblemen auf durchschnittlich 
8,2 Millionen US-Dollar jährlich“ 



Wilhelm J. Behr 
Geschäftsführer 
 
Lichtkaufhaus GmbH & Co. 
KG, Siegburg 

„Durch die Einführung von ADAICA® als 
Ergänzung zu unserem SAP-System stieg 
unsere Produktivität um mehr als 20 % !“ 
 



IT-Systeme ohne ADAICA 



IT-Systeme mit ADAICA 



ADAICA nutzt dem Mitarbeiter 
und dem Unternehmen 



Arbeiten im 
Dokumentations-

navigator von ADAICA  



Automatische 
Versionsverwaltung 







 
 

ADAICA Deutschland GmbH 
Kasseler Landstr. 5 | 37213 Witzenhausen 
fon: +49 5542 5029560 | fax: +49 5542 
5029561 
info@adaica.com | www.adaica.com 
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